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Dieser fahresrückblick soll allen interessierten Leserinnen und Lesern einen
Überblick über einige wichtige Ereignisse in unserer Cemeinde im abgelau-
fenen fahr geben.
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f AHRESRUCKBLICK 201 B

1. Gemeinschaftsschule
o Einweihung des neuen Schul-

gebäudes, fag der offenen Tür
Anfang des Jahres 201 6 erfolgte der Spatenstich
zum neuen Schulgebäude. Einhergehend mit
dem Schulhausneubau wurden die Cebäude
der Schule auf einen neuen Stand gebracht. Mit
dem Bezug des neuen Schulgebäudes konnte
der erste Stock der Schulcontainer hinter der
Cemeindehal le abgebaut werden.

Am 3. März konnte der Schulhausneubau mit
einem Tag der offenen Tür feierlich eingeweiht
werden. Zahlreiche Prominenz war dabei ver-
treten. Alt-Bürgermeister Ulrich Neumann ließ
es sich nicht nehmen der neuen Schule einen
Besuch abzustatten. Auch Vertreter des Schulam-
tes waren gekommen. Die Bundestagsabgeord-
neten Benjamin Strasser (FDP) und Axel Müller
(CDU) und die Landtagsabgeordneten Raimund
Haser (CDU) und Petra Krebs (Crüne) wollten
sich ebenfalls einen eigenen Eindruck von den
neuen Räumlichkeiten der Schule verschaffen.
ln ihren Crußworten lobten sie das Engagement
der Cemeinde, wie auch der Schule.

Davon konnten sich die unzähligen Besucher
selbst überzeugen und schauten sich die neuen
Räume genau an. Dabei konnten sie feststel-
len, dass die Ausstattung der Fachräume (Phy-
sikraum, Chemieraum, Kunstraum, Lehrküche
usw.) jetzt auf einem sehr guten Niveau liegt.
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Auch die ComputerausstattunB wurde wesent-
lich verbessert.Von allen Seiten wurden die neu-
en Räumlichkeiten und vor allem die Ausstat-
tung gelobt.

Mit der Einweihung des Schulneubaus wurde
auch das neue Logo der Schule vorgestellt. Es

symbolisiert die drei Cebäude der Schule, die
die Cemeinschaftsschule einmütig umrahmen.
Das Logo ist am neuen Cebäude auch an der
Außenwand angebracht.

Sehr treffend schrieb die Bildschirmzeitung zum
Tag der offenen Tür:

So macht man Schule
So wie in Bergatreute, so macht man Schule, es
ist ein Paradebeispiel für ein zeitgemäßes und
modernes Bildungsangebot auch in einer klei-
nen Cemeinde. Der enorme Zuspruch der Be-
vö I ke r u n g, d as h och m oti v i e rte Le h r e r ko I I e gi u m
und die begeisterten Schülerinnen und Schüler
brachten dies an diesem Tag nochmals eindrück-
lich zum Ausdruck.

. Trinkwasserspender für die Schule
Zur Abrundung der Ausstattung der Schule wur-
de in der Aula ein Trinkwasserspender aufge-
stellt, welcher mittels Spenden finanziert wurde.

Bei der lnbetriebnahme dankte Bürgermeister
Helmfried Schäfer allen Spendern für die Uber-
nahme der Mietkosten. Dadurch sei der Schul-
ranzen der Kinder jetzt etwas leichter geworden,
muss doch niemand mehr schwere Flaschen
mitschleppen. Der Trinkwasserspender werde
von den Schülerinnen und Schülern sehr gut
angenommen und rege Benutzt.

Rektor Andreas Reichle überreichte den Spen-
dern eineTrinkflasche mit dem Logo der Schu-
le und dankte diesen ebenfalls für ihr Engage-
ment. Er erläuterte, dass die anfängliche Angst,
dass mit dem Trinkwasserspender allerlei Unsinn
getrieben wird, sich nicht bestätigt habe. Die
Schülerinnen und Schüler nehmen das Ange-
bot gerne an.

Folgende Firmen/ Personen haben gespendet:
Maschinenbau Knecht CmbH, Bäckerei Hoh
(Frau Andrea Hoh), Präg Haustechnik CmbH
(Herr Christof Präg), Frau Christine und Herr
Alexander Schulz, Herr Claus Kempter.

Namens der Schule, wie auch persönlich danke
ich nochmals den Spendern sehr herzlich.
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2. Kinder- und f ugendarbeit der Gemeinde

'Spielplätze
Der Spielplatz im Wohngebiet Sonnenberg
und der Spielplatz im Wohngebiet Ritzen-
taläcker wurden umfassend erneuert und
umgestaltet und mit neuen Spielgeräten aus-
gestattet. Leider hatten uns im Jahresverlauf
mehrere Firmen bei der lnstallation der Spiel-
geräte beim Spielplatz im Ritzentaläcker im
Stich gelassen, sodass die Spielgeräte erst zum
Jahresende hin aufgestellt werden konnten.

Beim Spielplatz Sonnenberg wurde ein Klet-
terturm und eine neuartigeWippschaukel, welche auch von Erwachsenen genutzt werden kann, auf-
gestellt. Die Spielgeräte wurden zusammen mit Eltern und Kinder bei einem Ortstermin ausgesucht.

Der Spielplatz Ritzentaläcker ist zukünftig Anlaufstelle für alle Kinder, die mit einer Seilbahn fahren
wollen. Die Seilbahn war bei einer Umfrage unter Kindern und Jugendlichen als favorisiertes Spiel-
gerät benannt worden. Auch zwei Schaukeln wurden aufgestellt.

r Jugendgemeinderat
Seit 1. Juli dieses Jahres arbeitet Frau Katha-
rina Pruch als neue Kinder- und Jugendbe-
auftragte bei der Cemeinde. Cemeinsam mit
Herrn Bürgermeister Helmfried Schäfer leitet
sie den Jugendgemeinderat in Bergatreute.
Mittlerweile sind es 13 Jugendgemeinderats-
mitglieder; die an den Sitzungen teilnehmen.
ln den Jugendgemeinderatssitzungen wur-
den in diesem Jahr Jugendthemen, wie zum
Beispiel Schülerbeförderung mit Schulbus-
sen, Reflektion über das Ferienprogramm, die
Cestaltung des Jugendraumes, Fußballcourt
und über weitere Sachthemen diskutiert und
gesprochen.

. fugendraum
Zusammen mit dem Betreuer, Herrn Samuel Wäscher, berieten die Jugendlichen im Sommer, welche
Arbeiten getan werden müssen, damit der.lugendraum in der Waldgässe als solcher genutzt werden
kann. Klar war, dass die Räume einen neuen Anstrich brauchen, daher wurde Farbe eingekauft.

Fleißig haben einige Schüler im Sommer und im Herbst 2018 einige Wände gestrichen und planen
schon den nächsten Termin, um baldmöglichst den Jugendraum fertig zu renovieren.

o Familienbesuche und lnfoheft
Frau Pruch ist in ihrer Funktion auch als Familienbeauftragte tätig und besuchte, gemeinsam mit Bür-
germeister Helmfried Schäfer, die Familien in Bergatreute. Bei diesem Besuch erhalten die Familien
ein Willkommenspaket überreicht. Es enthält viele lnformationen, sowie einen Cutschein der Cemein-
de für einen Lebensbaum, ein Lätzchen mit dem Wappen der Bergatreute und das lnfoheft für Eltern
und Kinder bis 6 Jahren. Darin sind alle Angebote in Bergatreute zusammengefasst. Das lnfoheft liegt
im Rathaus zum Mitnehmen ebenfalls bereit. Die frischgebackenen Eltern werden bei notwendigen
Antragsstellungen und Formalitäten unterstützt und sind froh über einen Ansprechpartner in allen
Fragen rund um das Baby.
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Die Familienbesuche bei unseren kleinsten Bürgern werden gerne angenommen und wir freuen uns
auf weitere frischgebackene Eltern, die wir besuchen dürfen.

o Ferienprogramm
ln enger Zusammenarbeit mit Paul Jung, Samuel Wäscher, Katharina Pruch und den Mitarbeitern der
Cemeinde, konnte wieder ein tolles Programm auf die Beine gestellt werden. Das Ferienprogramm
wurde begeistert von den Kindern und Jugendlichen angenommen. Während der Sommerferien, wur-
de an jedem Wochentag mindestens ein Programmpunkt angeboten.

Es gab dieses Jahr einige neue Programmpunkte die sehr gut ankamen, wie eine Wanderung durch
den Eistobel, die Entdeckung geheimnisvollerTürme in Wangen, Streifzug durch die Schulgeschichte
in Friedrichshafen, T-Shirts bemalen, Bowling in Ravensburg, Trampolinhalle - Xtrem Jump, Sea Life
& Minispielstadt, Maislabyrinth, Discgolf & Minigolf auf Gut Hügle und das Tierheim in Berg.

Es wurden acht Programmpunkte speziell für Jugendliche angeboten, die auch sehr gut angenom-
men wurden, wie zum Beispiel die Trampolinhalle - Xtrem Jump in UIm. Bei den Programmpunkten
Bowling, Kletterwald und Trampolinhalle führten die Anmeldezahlen sogar zu langen Wartelisten.
Alle waren sich einig, bei dem Programmpunkt sind wir nächstes Jahr wieder dabei!

Selbstverständlich wäre so ein vielfältiges Programm nicht ohne unsere sehr engagiertenVereine, groß-
zügige Sponsoren und ehrenamtliche Förderer möglich gewesen. Hierfür nochmal herzlichsten Dank!

Als krönender Abschluss fand auch dieses Jahr wieder das Familienfest am letzten Wochenende der
Ferien statt. Das Wetter war ein Traum, blauer Himmel und Sonnenschein. Auf der Crünfläche vor
der Gemeindehalle (Schmidstr. 5) fand das Familienfest mit Kinderflohmarkt statt.

Für Kinder gab es reichlich Angebote, wie Pony reiten, die Hüpfburg, eine Holz-Kegelbahn und Kin-
derschminken. Auch für Essen wurde gesorgt, es gab Würstchen, Cetränke, Kaffee und Kuchen.

o Ferienbetreuung
Trotz intensiver Werbung in der Schule und im Amtsblatt, sowie einer Verlängerung des Anmelde-
zeitraums, meldeten sich nur wenig Kinder zum Betreuungsprogramm an, sodass die Osterferienbe-
treuung ganz und die Sommerferienbetreuung teilweise abgesagt werden musste. Insgesamt wurden
zweieinhalb Wochen Ferienbetreuung in den Sommerferien angeboten.

Die angemeldeten Kinder hatten sehr viel Spaß und verbrachten bei dem heißen Sommer viel Zeit
in der Natur. Es wurden Waffeln gebacken, lndianertrommeln aus Blumentöpfen gestaltet und vieles
mehr. Vielen Dank an die Mitarbeiter und Praktikantinnen, die dieses Jahr die Ferienbetreuung ge-
meinsam geplant und geführt haben.

o Gemeinschaftsschule
Die Nachfolge von Frau Class in Schulsozialarbeit und Karrierebegleitung an der Gemeinschaftsschule
Bergatreute hat am 1 . September 2018 Frau Sarah Schuler angetreten. Frau Schuler bringt einen breiten
Erfahrungsschatz in Jugendhilfe und Beratung sowie auch im inklusiven Bereich mit und unterstützt
die Schuileitung und das Kollegium sowie Schüler und Schülerinnen im Alltag.

Die an der CMS Bergatreute installierte Karrierebegleitung istTeil eines von der EU geförderten Pro-
gramms (lnterreg 5) und sieht den regelmäßigen Austausch nicht nur mit der hiesigen Agentur für
Arbeit, sondern auch mit dem lnstitul ,,bifo" aus Vorarlberg über die Landesgrenze hinaus vor. Re-
gelmäßige gemeinsame Schulungen und Fortbildungen finden statt und bereichern die Arbeit der
Karrierebegleitung vor Ort. Die CMS Bergatreute ist eine von 7 Schulen im Landkreis, die in diesem
Programm gefördert werden.
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. Karrierebegleitung
Ein Highligtrt gleich zur Beginn des Jahres war
der erste Bergatreuter Karrieretag. Dieser wur-
de iür die Klassenstufen B - '10 angeboten und
tatkräftiq,"on clen ortsansässigen Bildungs-
p.rrtnern Elektro Küble, Zimmerei Schorpp,
Präg Haustechnik, Schreinerei Sonntag, der
Firnra Knecht und der Zahnarztpraxis Dr.
Weiger sowie von Schuler Pressen Weingar-
ten, Knecht Maschinenbau und derVR Bank
Ravensbu rg-Wei n garten eC u nterstlitzt.

ln Kleingruppen hatten rund 90 Schüler und Schülerinnen die Chance den Arbeitgebern ganz nah zu
kommen, lnformationen zu unterschiedlichsten Werdegängen und Berufssparten zu erhalten und so
wichtige Kontakte zu knüpfen. Der Bergatreuter Karrieretag soll künftig im zweijährigen Rhythmus
durchgeführt werden.

Herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals an unsere oben genannten Bildungspartner, ohne die die-
serTag nicht möglich gewesen rväre, aber auch an alle anderen alten und neuen Bildungspartner, die
uns im Jahresverlauf unclvor allem auch in den Praktikumswochen der B. und in diesem Jahr erstma-
lig im ,,Last-Minute-Praktikum" der 10. Klasse unterstützten und uns in dieser Zeit immer stets gerne
und sehr selbstverständlich mit Rat und Tat zur Seite standenl

An der CMS neu installiert wurrde im Schul-
jahr 201 Bl2019 in Klasse 7 imTechnikunter-
richt das Projekt KooBO (kooperative Berufs-
orientierunfl) zur Förderung der beruflichen
Orientierung. Schülerinnen und Schüler
arbeiten gemeinsam mit außerschulischen
Kooperationspartnern ein ganzes Schuljahr
lang an der Lösung eines realen beruflichen
Problenrs. Am Ende steht dann ein Produkt,
eine Lösung oder eine Präsentation. lnhalt
und Vorgehensweise sind dabei frei wählbar.
Die Klasse hat sich gemeinsam mit dem Lehrpersonal und der Schulleitung darauf verständigt, drei
Markthütten zu bauen. Für die Realisierung des Projekts konnte als Kooperationspartner die Zimnrerei
Schorpp Bewonnen werden, die Personal zur Unterstützung, Fachwissen und die eigenen Räume zur
Verfügung stellt. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle für die tolle Unterstützung. Ein Danke-
schön auch an PaulJung, der das Projekt tatkräftig unterstützt und begleitet!

lnr März 2018 sind die B. Klassen, im Sep-
ternber 2018 die 9. Klassen erneut der Ein-
ladung cler Handwerkskammer Ulm gefolgt,
dort eine Woche zu verbringen. Die Schüler
und Schülerinnen hatten die Möglichkeit der
Berufswelterkundung in jeweils drei Berei-
chen (Schreiner, Elektro r-rnd Friseur sowie
Metall, Maler/ Lackierer und Büro) und rrüt-
zen diese Möglichkeiten sehr gerne, ebenso
wie das gebotene Rahmenprogramm in der
Freizeit.

*ea"
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lm November 2018 nahmen die beiden B.

Klassen mit viel Freude an den toll organi-
sierten Handwerker-Cames der Handwerks-
innung in Ravensburg teil' Zwei Teams aus

ieweili 10 Schülern und SchÜlerinnen beste-

hend, erhielten spielerischen Einblick in ins-

sesamt zehn Handwerksberufe, wuchsen als

Team und Klassengemeinschaft noch enger

zusammen und beianden den Tag als durch-
weg gelungen.

o Schulsozialarbeit
Die Schulsozialarbeit war im vergangenen

Jahr viel in den unteren Klassenstufen tätig
und unterstÜtzte die Lehrkräfte im Zuge ver-

schiedener Sozialtrainings oder mit erleb-
nisoädasosischen Modulen in und außer-
halt des" U"nterrichts. Die Schulsozialarbeit
wird vor allem von den jüngeren Schülern

und Schülerinnen sehr gut angenommen, die

mit Sorgen und Nöten Rat suchen oder auch

einfachhal auf einen Besuch vorbeischauen
und über den Schulalltag oder die Pausensi-

tuationen berichten. Auch in den höheren

Klassenstufen wird die Sozialarbeit genutzt,

dann meist aber zur gezielten Bearbeitung
von akuten Problemlagen.

sozialarbeit im Zuge der Mobbing-Prävention
mit dem ,,No Blaile Approach" - Ansatz und

macht hiärmit erste guie Erfahrungen. No Bla-

me zielt darauf ab,-Mobbing niederschwel-
lig und sanktionsfrei zu begeg.nen. Dadurch
känn auch derTäter sein CesiCht wahren und

die Problematik töst sich oft und rasch voll-
ständig auf.

2018 hat die Sekundarstufe im Zuge der

Suchtprävention am Programm der DAK

,,bunt statt blau" teilgenommen. Das Schul-

iruchtprogramm ist weiterhin fester Bestand-

teil an der Schule hier in Bergatreute.

Die Schulsozialarbeit ist Schnittstelle der ein-

zelnen an der Schule angesiedelten Bereiche

wie lnklusion und dem Team der Betreuung

und steht in engem Austausch mit allen.

DasTeam der Betreuung trägt einen erhebli-DasTeam der Betreuung tragt elnen ernenll-
chen Anteil zum guten Celingen des Canrtags.rah.mens bei und zeichnet sich durch Freude am Tun'

kreative und immer n"r" Äng?Uote sowie dur"ch eine hervorragende.Akzeptalz.bei den Kindern aus'

§"i, Ji",";-schuljahr kann d"ie Betreuung wöchentlich bequeir online gebucht werden'

Dienstags und donnerstags betreutdasTeam in der Mensa bis zu 120 Kinder in 2 Durchläufen beim

Mittagessen una Ou*nt'.riig"*"inrrm mit dem Mensa-Team auch in turbulenten Zeiten stets einen

kühlen Kopf. An dieser st;lle beiden rearns ein herzliches Dankeschön für die reibungslosen und

perfekt organ isierten Abläufe!
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3. landessanierungsprogramm :

Sanierung und Umbau Rathaus
Der Cebäudezustand des Rathauses und vor
allem der Technik (Heizung, Strom, Wasser
usw.) war in die Jahre gekommen, eine Sa-
nierung unumgänglich. Mit großem Clück
konnte im vergangenen Jahr ein Kabel-
schwelbrand noch rechtzeitig bemerkt und
damit Schlimmeres verhindert werden. Ein
Kabel der alten Straßenbeleuchtungssteue-
rung, welche bis dahin in der Küche im Rat-
haus installiert war, brannte durch.

Nach der Fasnet hieß es für alle Rathausmit-
arbeiter Kisten packen und umziehen in den
ersten Stock in derVR-Bank. Der Umzug war
gut geplant, sodass er ohne größere Kompli-
kationen von statten ging. War man bisher
im Rathaus beengt auf rund 500 m2 Nutzflä-
che untergebracht wurde es seit dem Umzug
noch enger: Dort musste man sich mit rund
200 m2 begnügen, was den täglichen Arbeits-
ablauf nicht immer einfach machte.

lm Rathaus wurde im Erdgeschoss die bishe-
rige Cemeindekasse zu einem Bürgerbüro
umgebaut und mit einem ebenerdigen Clas-
windfang versehen. Dadurch ist jetzt der bar-
rierefreie Zugang gewäh rlei stet. Zu kü nfti g
können alle wichtigen Angelegenheiten im
B ü rgerbü ro erledigt werden.

lm '1. Obergeschoss befinden sich, so wie
vormals, das Hauptamt (Standesamt, Bauan-
gelegenheiten usw.), das Sekretariat, ein Be-
sprechungszimmer (ehemal ige Bürgermeis-
terzimmer) und das Büro des Bürgermeisters
(vormals Büro des Cemeindekämmerers). Im
2. Obergeschoss befindet sich, wie bisher,
das Trauzimmer.

Die Finanzverwaltung, angeführt von Ce-

"neindekämmerer Staiger, wird im 1. Oberge-
schoss derVR-Bank verbleiben. Somit ist ein
notweniger Anbau an das Rathaus nicht mehr
notwendig, da sich dieVerwaltung zukünftig
dann auf zwei Cebäude verteilen wird.

Der Rückumzug in das Rathaus erfolgte eine
Woche vor Weihnachten. lm kommenden
.Jahr wird das Rathaus mit einem Tag der of-
fenen Tür alle sanierten Räumlichkeiten der
Öffentlichkeit dann vorstellen.

§d
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Einhergehend mit der Sanierung des Rathau-
ses wird im angrenzenden Rathausschuppen
noch ein WC eingebaut. Die Arbeiten sol-
len bis im Frühjahr kommenden Jahres ab-
geschlossen sein.

Nach langjährigen und schwierigen Verhand-
lungen mit dem Landesdenkmalamt wurde
der Abriss des Cebäudes Ravensburger Stra-
ße 1B genehmigt. lm Juni rückte ein Bagger
an und vollzog den Abriss. Vor dem Rathaus
ist nun ein neuer Platz entstanden, welcher
noch überplant werden muss.

4. Landessanierungsprogramm: Sanierung Ortsdurchfahrt
Mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt konn-
te in unserer Cemeinde in den vergangenen
Jahren viel bewegt werden. So manches hat
sich verändert, trägt jetzt ein neues Cesicht.
Die Sanierung ist aber noch nicht abgeschlos-
sen. Mit einem kleinen Rückblick soll ein
Zwi schen resü mee gezogen werden.

Cegenüber der Schule konnte ein Haus ab-
gerissen und der Kreuzungsbereich Ravens-
burger Straße/ Waldseer Straße dadurch neu
geregelt werden. Für Fußgänger, Radfahrer
und den Straßenverkehr ist der Bereich jetzt
übersichtl icher, wen i ger gefäh rl ich. Dadu rch ist vor der Kirche ein großer, schöner Platz entstanden.
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Das Haus Ravensburger Straße 18, neben
dem Rathaus wurde abgerissen. Vor dem neu-
en Rathauseingang ist jetzt ein neuer PIatz
entstanden, welcher noch überplant werden
muss. Schon jetzt ist aber erkennbar, dass das
Areal Rathaus/ Bushaltestelle Potenzial hat.

lm weiteren Verlauf der Ravensburger Stra-
ße konnte das Haus schräg gegenüber dem
Einmündungsbereich Waldgasse abgerissen
werden. Dadurch konnte der Cehr,veg in die-
sem Bereich verschwenkt und Blumenbeete
angelegt und Bäume gepflanzt werden.

Auf der Länge vom Kreuzungsbereich Wald-
seer Straße (Rößleplatz) bis auf Höhe Ein-
mündungsbereich Witschwender Straße (Ad-
Ier-Kurve) konnte der Cehweg von vormals
1,5 Meter Breite auf nunmehr 3 Meter Breite
ausgebaut werden. Er ist damit fLir Fußgänger
und Radfahrer gleichermaßen nutzbar.

Die gesamte Beleuchtung in der Ortsdurch-
fahrt wurde erneuert und auf stromsparende
LED-Technik umgestellt. Ein durchgel.render
Fah rradsch utzstreifen wu rde ei nseiti g i nsta I -

liert.

Der Erfolg dieser Besamten Bemühungen wird
jetzt ersichtlich. Unsere Ortsdurchfahrt ist
für Fußgänger und Radfahrer sicherer gewor-
den. ln den Blumenbeeten blühten die Blu-
men dieses Jahr um die Wette. Dies ist vor
allem ein Verdienst unseres Bauhofes, der
dazu beim Bauhof Oberstocken extra meh-
rere ,,Versuchsfelder" angelegt hatte, um die
optimale Blumenmischung herauszufinden.
Das ist offenkundig gelungen. Aus der Bevöl-
kerung wurden die Blumenbeete oft gelobt.
Das Lob will ich hiermit gerne an den Bauhof
weitergeben.

Die Sanierung der Ortsdurchfahrt wäre ohne
die Zuschüsse aus dem Landessanierungspro-
gramm nicht möglich gewesen. Daher danke
ich an dieser Stelle dem Land Baden-Würt-
temberg für die Bezuschussung. lm vergan-
genen und in diesem Jahr hat die Cemeinde
beträchtl i che M itte I aufstocku n gen erha lten.
An dieser positiven Entscheidung mit betei-
ligt warerr unsere Landtagsabgeordneten Rai-
mund Haser (CDU) und Petra Krebs (Crüne)

Die Sanierung der Ortsdurchfahrt ist aber noch nicht abgeschlossen. Es gibt noch einiges zu tun.

lm kommenden Jahr wollen wir am Ortsausgang zu Roßberg hin noch einen Kreisverkehr bauen.
Dieser dient auch gleichzeitig als Erschließungsstraße für das künftige Baugebiet Lohbühl.Vorgese-
hen war, den Kreisverkehr in diesem )ahr zu bauen. Die Planungsabstimmungen mit den Behörden

Hierfür meinen herzlichen Dank.
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haben sich jedoch unerwartet in die Länge
gezogen, sodass dieses Bauvorhaben erst im
nächsten Jahr zum Tragen kommt.

Einhergehend mit dem Kreisverkehr wird
dann, in etwa auf der Höhe des Hauses Buck,
eine Bushaltebucht gebaut und damit die vor-
handene provisorische Haltestelle durch eine
richtige Haltestelle, inklusive eines Warte-
häuschens, ersetzt.

5. Radweg Bergatreute - Baienfurt
Raddemo

Die Bemühungen um einen Radweg ent-
lang der L 314 nach Baienfurt wurden auch
in diesem Jahr weiter vorangetrieben. Ne-
ben intensiven Cesprächen mit verantwort-
lichen Politikern, wie den Landtagsabgeord-
neten Raimund Haser (CDU), August Schuler
(CDU) und Petra Krebs (Cründe), wurde auch
eine Raddemo durchgeführt.

Wie vom Wetterbericht vorhergesagt, zogen
am 21. September Wolken auf und es sah
nach Regen aus. Kein gutes Zeichen für die
Raddemo.

Aus allen Richtungen strömten kurz vor 17
Uhr immer mehr Radler zur Ortsmitte und
der Platz füllte sich von Minute zu Minute.
Angeführt von Bürgermeister Cünter A. Bin-
der (Cemeinde Baienfurt) und Bürgermeister
Elmar Buemann (Gemeinde BaindO traf aus
Baienfurt pünktlich eine große Fahrradgrup-
pe in Bergatreute ein. Man war dort um 16
Uhr gestartet.

Zum Schluss war in der Ortsmitte kaum ein
Durchkommen mehr. Unzählige Menschen
mit Fahrrädern warteten dort geduldig bis es
losging. Die Bürgerstiftung Bergatreute bot
kostenlose Cetränke an. Ein Mann spielte auf
seinem AIphorn, um den Verantwortlichen
den Marsch zu blasen. Es war eine friedliche
und ausgelassene Stimmung. Neben vielen
Erwachsenen waren auch Kinder mit ihren
Fahrrädern zu sehen. Eltern waren mit Fahr-
radanhängern da. Teilweise waren die Fahr-
räder mit Plakaten dekoriert, um dem Protest
Ausdruck zu verleihen.
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Kurz nach 17 Uhr erfolgte dann der Start-
schuss. Die Fahrradkolonne setzte sich in Be-
wegung. Und die Kolonne war lang - sehr lang.
Was kaum einer zu hoffen gewagt hatte, ist
nun Cewissheit geworden: 600 Radfahrer aus
Bergatreute und dem Schu.ssental beteiligten
sich an der Protestaktion! Uberwältigend.

Unterwegs stießen in Bolanden noch weitere
Radfahrer zur Fahrradkolonne dazu. Wie ver-
einbart, wurde beim Parkplatz Jakobsbrünne-
le eine kurze Rast eingelegt, um die Lücken in
der Kolonne wieder zu schließen. Bald zeigte
sich, dass der Parkplatz kaum ausreichte, um
die Radfahrer alle aufzunehmen. Nach einer
kurzen Pause ging es dann Richtung Baienfurt
weiter, bis zum Marktplatz in Baienfurt. Bei
der Abschlusskundgebung wurde dann die
Forderung nach einem Radweg von Bergat-
reute nach Baienfurt bekräftigt und von den
Teilnehmern mit viel Beifall bedacht.

Dank sei an der Stelle nochmals den Poli-
zeikräften und den Johannitern gesagt, die
die Fahrradkolonne begleitet haben. Canz
herzlich möchte ich mich vor allem bei allen
Radfahrerinnen und Radfahrern bedanken,
die den Weg mitgeradelt sind.

Klar ist, dass allein durch diese Aktion jetzt
sicherlich nicht gleich der Radweg gebaut
werden wird. Es ist erst derAnfang eines lan-
gen Weges. Ich bin gewillt diesen Weg zu
gehen. Alle, die für einen Radweg sind, sind
herzlich eingeladen diesen Weg mitzugehen,
treffender gesagt, mitzuradel n.

Weitere Fotos finden Sie auch auf unse-
rer Homepage unter der Rubrik Cemeinde
Bergatreute/ Verkeh r/ Fah rradweg Bergatreu-
te-Baienfurt oder unter dem Link:
https ://www. be rgatreute. de/
index.php?i d=262
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6. Seniorentreffen in der Mensa
Bislang trafen sich die Senioren an jedem
zweiten Mittwoch des Monats um Ausflü-
ge zu unternehmen, Vorträge zu hören oder
einfach miteinander zu reden. Da nichts so
bleiben muss wie es ist, wurde seit diesem
Jahr versucht, das Angebot zu erweitern, vor
allem um die Anzahl der Treffen zu erhö-
hen. Initialgeber für diese ldee war Herr
Paul Jung.

Seit diesem Jahr trifft man sich jetzt wöchent-
lich in der Mensa in der Ortsmitte zu Spaß
und Spiel, zum Tanztee oder sonstigen Akti-
vitäten. Die Treffen sind immer gut besucht
und selbst organisiert. Bei Kaffee und Kuchen
lässt man es sich gut gehen. Zum Abschluss
gibt es meist noch ein gemeinsames Abend-
essen bevor man sich verabschiedet.

Die Treffen sind gut besucht und die Senio-
ren freuen sich über das erweiterte Angebot.
Neben Frau Blandina Stehle sind in der Orga-
nisation vor allem Frau Pia Kosi, Frau Christa
Ciray und Frau Certi Schmidt tätig.

Es freut mich, dass dieses neue Angebot so regen Zuspruch gefunden hat und wünsche allen Senio-
rinnen und Senioren weiterhin viel Freude bei den Treffen.

7. Breitbandversorgung in Bergatreute
Die Cemeinde hat in den vergangenen Jah-
ren viel Celd in die Hand genommen, um die
Breitbandversorgung auszubauen. Schnel-
le lnternetverbindungen werden in Zukunft
immer wichtiger werden. Die Datenmengen
werden immer größer. Daher ist es notwen-
dig, die dafür erforderliche lnfrastruktur zu
schaffen, da die lnternetanbieter nur in luk-
rativen Cebieten Breitbandversorgung aus-
bauen. Cemeinden und Dörfer werden von
der Entwicklung abgehängt.

Dank sei an der Stelle dem Land Baden-Würt-
temberg für den Zuschuss gesagt, ohne die-
sen ein solcher Ausbau nicht möglich gewe-
sen wäre.

Im November wurde von der NetCom das
Cemeindenetz in Betrieb genommen. Auch
dieTelekom hat ihr Netz zwischenzeitlich in
Betrieb genommen. Damit stehen in Bergat-
reute, Cwigg, Cambach und Bolanden jetzt
Bandbreiten bis zu 50.000 MbiVsec zurVer-
fügung.
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Claus Ziegerer CeschäftsführerTeam Connect, Bernhard Palm, Ceschäftsführer NetCom, Bürgernreis-
ter Helmfried Schäfer, Oliver Spieß, Vorsitzender Zweckverband Breitbandversorgung Landkreis Ra-
vensburg, Alexander Flock, Projektleiter NetCom und Roland Fuchs Ceschäftsführer Zweckverband
BreitbandversorgungLandkreisRavensburggabenzilsammen am07.11.2018 inCambachdenStart-
schuss für das schnelle lnternet.

Die Cemeinde wird in den nächsten Jahren die Breitbandversorgung weiter ausbauen.

8. lnstallation eines neuen Plakatierungssystems
Um derWildplakatierung Herr zu werden hat die Cemeinde ein neu-
artiges Plakatsystem installiert. Es handelt sich um innovative Plakat-
träger, welche fest an den Laternenmasten installiert sind. Dieses neue
System wird europaweit erstmals in unserer Cemeinde eingesetzt. Mit
diesem Systenr sind die Plakate zukünftig an der Stelle aufgehängt,
die die Cemeinde vorgibt. Die Plakate müssen nicht mehr auf eine
Holzplatte o.ä. aufgeklebt und mit Kabelbindern mühsam angebracht
werden. Noch braucht es zukünftig eine Leiter. D.h. die Plakate kön-
nen leicht, sicher und vor Witterung geschützt aufgehängt werden.

Da es sich in Bergatreute um ein Pilotprojekt handelt, müssen noch
Praxiserfahrungen gesanrmelt werclen. Dass dabei oftmals derTeufel
im Detail steckt, liegt in der Natur der Sache. Anfang des kommen-
den Jahres wird das System dann aus seiner Testphase entlassen und
allgemein nutzl:ar sein.

Uber eine App kann dann bei der Cemeinde
angefragt werden, ob eine Plakatierung mög-
lich ist. Mittels Mail erhält der Antragssteller
dann die Cenehmigung und einen Freischalt-
code. Per Smartphone kann er dann den be-
treffenden P I a kati eru n gsstan dort f rei sch a I ten,
den Safelift herablassen und das Plakat werk-
zeuglos anbringen.

Neben einem aufgeräumten Ortsbild profi-
tiert die Cerneinde auch durch die Erhöhung
der Verkehrssicherheit. ln der Vergangenheit
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kam es immer wieder vor, dass 9rf:h witterungseinflüsse die Ptakate oft auf d"* g"J:N:t"fP::i:::

wird die überwachung ä", ptakatierunB I; z.ik;;ü täi;; möslich sein' Es sind r

prakate zurässig, *"r.f;Jriir;r;!;i",r,'r;;;ü;;;Äi;i"J. r.,'gäI:ri *i'J a"' personaraurwand gerin-

ger werden.

yff :f; [::t j""::i'ätr"1;!$ff i:rä:t?f; ,lft :tiff5:"üäff $"Bf;i:ilä;1"'.i"*:x3;5;
klaus wäscher für dIJÜn"rr"r'sung der F;ä;;"J;"in"' nutn"ü"'m für das Ersinnen der Texte'

Die Gemeindeprakate finden sie auf .der 
Homepage der Gemeinde unter der Rubrik cemeinde Bergat-

;;Jä;;ä;i,"rt" i m portrat/ cemei ndenl akate

oder u nter fol gendem Li nk: https://wwwLergatreute.de/i ndex' php? id=2 6 1

9. Ruhebank in der Ortsmitte aufgett:tl

ä'{ixftt'Y:'r:äu.i ru
ä.e*är"J"iuttri,gti"a Josef Forderer. konnte

I;'il;;"r, im Ümgriif des VR-B.ankgebäu-

::.;t;;';;rä Rrh"6unk aufgestellt' Die Ru-

[Ü;k"r;;h;ei sich durch äine innovative

i;ü;;k urt. §o senkt sich bei Nichtbenutzung

ä;; i-;h;;ulomatisch herab und schützt so

äi; ;ilii;.h" vor Witterungseinf[üs.sen' Wer

also darauf sitzen will, musä zuer.st Hand an-

i"'"ä. i,.J al" l"hn" nach oben klappen' lm

ÄXf,;;ä J9i.vn^sunk Ravensbu rg-wei ngar-

*"1' iiü3tt"i.hte Ceschäftsstel I en leiter Wi I

iiäiräriäät'ä"t.n"ntt an die cemeinde'

Nochmals herzlichen Dank an dieVR--Bank für

a'ärn"ü""k. Diese ist ein echter Hingucker

und lädt zum Sitzen ein'

11; Ii,X"",,:-:T":Ti;I""Jli,tät""= über zehn rahren angeregt Y"9-'* -"1:fiälr.f''?,1+Ri"

ä.iy.ä'[Tfli»*,u,tS*milg:11.,:n"5lJ,"It;lPiff[[i',?:HJi',iä'i}'äi"iuä 
a"'

*äUit"n Nutzung bemerkbar'

Die Homepage der cemeinde wurde. grundregend überh^ort. Dabei wurde .iede seite buchstäblich

in die Hand genorn,Ä-n ,nJ überarbeitet]Ärt"Tu*t" wurden ü;;;;ü"i.;t,-n"L" Fotos eingestellt' die
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Bedienung i nsgesamt verei nfacht. Sie
ist jetzt übersichtlicher und enthält
jede Menge lnformationen über die
Cemeinde, Vereine und Firmen. Mit
Hilfe verschiedener Formulare kön-
nen jetzt viele Dinge auch von Zu-
hause aus erledigt werden. In Zukunft
soll dieser Servicebereich noch weiter
ausgebaut werden.

Mit dem Start der neuen Homepage
wurde der lnfobereich rund um die
Cemeinderatssitzungen ausgebaut. Jetzt können dieVorlagen der Cemeinderatssitzungen online ein-
gesehen werden.

Mein besonderer Dank gilt Frau Nicole Fleischer, die alleTexte neu eingegeben und die Homepage,
zusammen mit der Firma Hirsch & Wölfl, übrerarbeitet hat. Buchstäblich eine Sisyphusarbeit, wenn
man sich die vielen Seiten anschaut.

Aus der Bürgerschaft haben wir viele positive Rückmeldungen für die Homepage erhalten. Darüber
haben wir uns gefreut, zeigt es doch, dass dies ein richtiger Schritt war.

11. Gemeinde erhält European Energy Award

ffi
l{rt{t,JäI t{ts1 I r ts

Klimaschutz ist ein Cebot der
Stunde und betrifft jeden von
uns. Daher hat sich die Cemein- ,o,i,;*,,,,r-
de bereits vor Jahren auf den Weg
gemacht, um Energie einzuspa- .;r i,:,i11:
ren und damit den CO2-Ver-
brauch einzudämmen.

Der Cemeinde wurde Anfang des Jahres von Umweltminister Franz Untersteller für ihr nachhaltiges
Handeln der European Energy Award verliehen. Er würdigte damit unsere großen Anstrengungen der
vergangenen iahre.

Wussten Sie schon, dass in unserer Cemeinde durch
Photovoltaik, Biogas, BHKW in der Kläranlage und Was-
serkraft fast 50% mehr Strom erzeugt als verbraucht
wird? - und das aus nachhaltigen Quellen. Dadurch
konnten im vergangenen Jahr rund 7.545 Tonnen CO2
eingespart werden. Ein aktiver Beitrag zum Klimaschutz.
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12. Straßen- und Wegesanierungen in der Gemeinde
. Gemeindeverbindungsstraße Bergatreute - Gwigg
Die Cemeindeverbindungsstraße Bergatreute - Cr,r'igg vr,,urde komplett neu asphaltiert und clas Stra-
ßenbankett befestigt. Da die Straßenbankette stark lreiahrerr rterclen, wurden diese stellenweise mittels
Rasengittersteinen befestigt, um zurkünftige StralSenschäclen Lrnd damit Unterhaltskosten einzudämmen.

. Gemeindeverbindungsstraße Tal - Neuforst
Kaum jemanclem ist bekannt, dass es sich bei der durch den \,\'aiclführende Straße von Tal n.rci.i \ei;
forst um eine Cemeindeverbindungstraße handelt. Dieser Kiesueg u'ar ausgefahren uncl mit Schlag-
löchern übersät; eine Sanierung notwendig.

Bei der Sanierung wurde die gleiche Methocle angewandt wie
onsweg. Das Verfahren hat sich bewährt und kann zügig und
führt werden.

\ erg.rr.rqencn Jahr beim Prozessi-
übersch.r rr b.rren Kosten du rchge-

13. Bürgerstiftung Bergatreute feiert
1Ojähriges Jubiläum
Bürgerbus erhält eigenen Parkplatz
Vor zehn Jahren wurde die Biirgerstiftung
Bergatreute gegründet. Hauptinitiator war
der danralige Vorstand der Raiffeisenbank
Ravensburg, Herr Helmut Widmanr-r, der
den Anstoß dazu gab, dass sich in Bergat-
relrte, Berg, Eschach und Horgenzell eine
Bürgerstiftung gründet und von der Bürgerstif-
tung Oberschwaben betreut wird.

Das Ziel der Bürgerstiftung ist die Förderr-rng
gemeinnütziger Organisationen und Aktivi-
täten vor Ort. Um dabei möglichst viele Be-
reiche zu erreichen ist der StiftLrngszweck
breit gefächert.

Zur Umsetzung dieser Ziele sind nicht nur
hohe Celdbeträge hilfreich, vielmehr zählen
viele kleinere Beiträge aus der Bevölkerung.
Sei es ein Dauerauftrag mit wenigen Euro,
der Einsatz von Zeit oder das aktive Einbrin-
gen von ldeen, Kenntnissen und Erfahrungen.

In den vergangenen zehn Jahren konn-
te die Bürgerstiftung Bergatreute viele hilf-
reiche Kontakte aufbauen. Heute wird die
Bürgerstiftu ng von zah I reichen sogenan nten
Zeitstiftern u nterstützt.

Diese helfen bei den Aktivitäten der Bür-
gerstiftung mit, wie zum Beispiel bei dem
zwei Mal im iahr stattfindenden Blutspen-
determin des DRK in der Cemeindehalle.
Nur durch diese selbstlose Mithilfe ist es der
Bürgerstiftung überhaupt möglich die ganzen
Aktivitäten zu bewältigen.

ä --&*&@
B#mretP§ffi& 

j*

i.lL : i 1i f3 +;,i g'ffi i* :::r
l.r-j '.:? I -- r
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An dieser Stelle sei allen Unterstützern der Bürgerstiftung Bergatreute, in welcher Form auch immer,
sei es durch Mithilfe oder in Form von Celd, sehr herzlich gedankt.

Mit einer Anschubfinanzierung der damaligen Raiffeisenbank Ravensburg und der Cemeinde Bergat-
reute, aber auch mit zahlreichen Spenden, konnte im Jahre 2012 ein Bürgerbus angeschafft werden.
Dieser kann kostenlos genutzt werden, lediglich das Benzingeld muss bezahlt werden.
Seit der Anschaffung hat der Bus jedes Jahr rund 20.000 Kilometer zurückgelegt und wird vor allem
von den Vereinen rege genutzt.

Der Bürgerbus musste immer auf verschiedenen Parkplätzen ir-r der Ortsmitte abgestellt werden. Neben
dem VR-Bankgebäude hat der Bürgerbus nun einen eigenen Parkplatz gefunden. Ein Schild weist auf
den Bürgerbus hin, damit niemand den Parkplatz blockiert. Dieses Schild wurde von der Crafikerin
Hilde Tatan gestaltet. Herzlichen Dank dafür.

14. Bushaltestelle Rathaus
neu angestrichen

Hinweisschilder Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf Fahrbahnen
Neben all den vielen Tätigkeiten, welche der
Bauhof täglich erledigen muss, haben die Bau-
hofmitarbeiter die Bushaltestelle beim Rathaus
neu gestrichen. Bei dieser Celegenheit wurde
der Abfalleimer versetzt. Dieser war bis dahin
unmittelbar neben der Wartebank angebracht.

Als deutlicher Hinweis für die Autofahrer wur-
den in verschiedenen Straße der Cemeinde, un-
ter anderem in der Schmidstraße und im Wohn-
gebiet Ritzenta I äcker, deutl iche H i nwei ssch i lder
auf die Fahrbahndecke vom Bauhof aufgebracht.

Seite 17
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15. landes- und Bundestagsabgeordnete besuchen unsere Gemeinde
Im Jahresverlauf wurcie Lmsere Cenreincle ron !

'",erschierclenen Abgeorclneten l;esircht. Bci rlen ]
Arbeitsgesprächen r,r,urclen die Abgeorclneten 1
auf clie Verkehrssituatior-r in der Cenreincle aLrr- r

nrerksanr ge.nraclrt. Sei es irn Hirrltlick aLri eine
Urngehungsstraße, wie auch auf den fehlenden
Radrt,eg nach Baieniurt.

An dieser Stelle sei allen Abgeordneten für ih-
ren Besuch und clie Anhörung der Nöte Ltnserer
Cenreinde geclanl<t. lch wünsche ihnen für ihre
Arbcit iveiterhin alles Cute urrd freue n-rich auf
die n,eitere gute Zusanrnrenarbeit nrrt ihnen.

16. Helferkreis betreut Asylbewerber
Mitte Oktober 2015 wurden rund 30 Asylbewerber aus Canriria uncl \ rse: .i

sen. Diese wurden in einer FIüchtlingsunterkunft in OlterstocLe: l;einr B.r-
Cenreinde zugewie-

-r ntergebracht.

lm JLrli 2016 gründete sich ein Helferkreis mit engagierten BLirqeri:i'en Lirci 3Lirt"rn. Seither sind die
Mitgliecler sehr engagiert bei der Sache und helfen bei cier Betreuung cler,\sr lber,r,erber mit.
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lm Laufe dieses Jahres wurden der Cemeinde weitere 19 Asylbewerber aus dem Iran, Syrien, Togo und

;r, Nig;;in J", r"ä;;;;;i"n Äniintrsunterbringung zugewiesen. Für Anschlussunterbringungen

sind die cemeinden";;ilt;. Ü, a"" 
"titig"n 

rftoh"ntau", für die Unterbringu§ {:|. Menschen

zu schaffen, wurde a* wännfirus des ehe*alTgen Autohauses Schmidinger in,der Roßberger Stra[Se

;;fil t",ärg"riil"'t"t. f nrg"rurt sind 54 Asylbeweiber in Bergatreute untergebracht'

An dieser Stelle sei den Mitgliedern des Helferkreises für ihr Engagement herzlich g99ulkl,-.*ie auch

für die gute ZusammLnarbät mit der Rathausverwaltung. ori.k [ebührt auch der Kath' Kirchenge-

meinde für die Zrr";rfü;;;;stellung des Pfarrhauses zur-Unterbringung der Menschen'

17. Gemeinde legt Streuobstwiese an
lm November legte dä cemeinde am ortsrand von Bergatreute eine streuobstwiese an. Dabei wur-

den insgesamt 48 Bä;;"-;;ilir"r1iÄpt"i-, zuätschg"n-,"Birn"n- und walnussbäume). Diese wurden

noch dürch Heckenpflanzungen ergänzt.

Bei der Sortenauswahl wurde darauf geachtet, dass vor allem alte Sorten gepflanzt wurden' Bei der

pü"*g d"i §ti"rouü*i"ie konnt" die"cemeinde dankenswerterweise auf äie Erfahrungen der B.UND

Arbeitsgrupp" r"rgut*;;;;rü;kgäii"n. ni"rzu wurden vor ort mehrere Gespräche geführt' Herz-

lichen Dank für die Unterstützung.

Entlang der Friedhofsmauer, von Cambach aus gesehen, und beim Bierkeller, wurden ebenfalls Bäu-

me angepflanzt.

Die BUND Arbeitsgruppe hat entlang des Prozessionsweges noch Sträucher angepflanzt, um das dort

vorhandene BiotoP zu stärken.
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18. Sonstiges
o Herr Hans Lutz feiert seinen 100. Geburtstag
lm Kreise seiner Söhne konnte Herr Hans Lutz
in diesem Jahr seinen 100. Ceburtstag feiern.
Damit ist er nicht nur der älteste Bürger unserer
Cemeinde, sondern auch die älteste Person, die
in unserer Cemeinde lebt.

Anlässlich dieses Ehrentages Überbrachte Bür-
germeister Helmfried Schäfer die besten Wün-
iche der Bürgerschaft und von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bei dieser Celegenheit
konnte der Jubilar aus seinem ereignisreichen
Leben manche Begebenheit erzählen.

Herr Lutz wurde in der Cemeinde Wain bei
Laupheim geboren. Er ergriff den Beruf des

Försters, daiein Vater, welcher Maurer war, die
Meinung vertrat, dass der Maurerberuf keine
Zukunfthabe. Über etliche Umwege kam Herr
Lutz dann zum Forstamt nach Bad Wildbad, wo
er jahrzehntelang das dortige Forstamt leitete.
öd;;hi"; if,* a%rt gut gefi'el, ließ ihn der Ruf des Oberlandes nicht los und so zog er 1974 mit sei-

ner Frau und seinen d"rei §öhnen nach Bergatreute, wo er das dortige Forstamt noch zehn Jahre leitete'

Kurz nach seiner Pensionierung übernahm er dann die Leitung der Seniorengemeinschaft. ,,Wie die

Mutter zu einem Kinde. bin ich"zu der Leitung der Seniorengerieinschaft gekommen. Aber es hat mir

;;;;r §pJ g;;";f,i, äus alles zu organisieän", meinte där lubilar. ln säiner Zeit unternahmen die

§"ri.r"ri-;ähfi[h uiui uii runf Busau#lüge. wie Herr Lutz berichten konnte, waren die Busse damals

iÄrl.. uolf . ,,Damals hatte nicht jeder Sönior einen Führerschein oder ein Auto und die Leute waren

froh fortzukommen", 
"ilaut"rtu 

&. t S Juhr" leitete Herr Lutz die Seniorengemeinschaft mit viel Elan.

Herr Lutz ist am täglichen Ceschehen immer noch sehr interessiert. Auch nimmt er regelmäßig an

den Zusammenküniten der Seniorengemeinschaft und den Ausflügen teil.

Namens der gesamten Bürgerschaft, aber auch persönlich, g_ratuliere ich Herrn Hans Lutz nochmals

sehr herzlich"zu diesem ,.fiön"n runden Cebuitstag und w"ünsche ihm weiterhin alles Cute, vor al-

lem Cesundheit und Cottes Segen.

Unsere sehr aktiven üereine sind das Rückgrat unserer lebendigen Dorfgemeinschatt. Ohne sie ginge

fast nichts. sie sind aiäörrnafage für uns8r intaktes Dorfleb"ä. DiuVeleine werden von ihren zahl-

iäiir."" Mitgli"d"rn ;ilg;;.v'äle von den Mitgliedern engagieren sich bereits seit vielen lahren in

ihren Vereinen.

Es ist guter Brauch, dass dieVereine langjährige Mitglieder ehren. Auch in diesem Jahr konnten wie-

JLr rurTtgli"der geei'rrt werden. DieVereiäe haben mir folgende Ehrungen gemeldet:

Musikverein
Anlässlich seines 25. Ceburtstages wurde der Ehrenvorsitzende des Musikvereins und Ehrenvorsit-

,";ildes Blasmusikkreisverbandes Ravensburg, Herr Reinhard Koppers, für 60Jahre aktiveTätigkeit

mit der Ehrennadel in cold mit Diamant und Ehrenbrief geehrt.
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Für 3O-jährige aktiveTätigkeit wurden Herr Christoph Liebmann und Frau Stephanie Renz die Ehren-
nadel in Cold verliehen.

Für 4O-jährige aktive Tätigkeit erhielten Herr Thomas Jung, Herr Hermann Nold, Herr Klaus Schmid
und Herr Werner Sonntag die Ehrennadel in Cold mit Diämant.
Mit der gleichen Auszeichnung wurde Herr Alfons Schmidinger geehrte - für 60 Jahre aktive Tätigkeit.

Für seine 50-jährigeVizedirigententätigkeit wurde Herrn RobertJung die Förderernadel in Cold und
Diamant und Ehrenbrief übergeben.

Für jeweils 70 Jahre aktive Tätigkeit wurden Herr Erich Schorpp und Herr Erwin Jung mit der Ehren-
nadel in Cold mit Diamant und Ehrenbrief ausgezeichnet.

Sportverein Bergatreute
Für ihre langjährige Mitgliedschaft im SVB wurden Herr Hans Bammert, HerrAlbert Hagg, Herr Bene-
dikt Sauter, Herr Hermann Spiess, Herr Ceorg Schmid, Herr Karl-Eugen Wodniok und-Herr Cerhard
Zühlsdorfs zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Frau Marga Dreher wurde im Juni für ihre SO-jährigeTätigkeit als Übungsleiterin geehrt. Eine heraus-
ragende Leistung! So sah es auch die Vizepräsidentin des Turngaus Oberschwab-en und überreichte
Frau Dreher die höchste Auszeichnung des DTB, den Ehrenbrief des DTB mit silberner Ehrennadel.

Eine ebenfalls außergewöhnliche Ehrung wurde Herr Klaus Moecke für seine 2O-jährige Tätigkeit als
Ubungsleiter der Männerturngruppe zuteil. Der Präsidenten des Turngaus Oberschwaben, Herrn Rü-
diger Borchert, überreichte ihm persönlich hierfür eine Anerkennungsurkunde.

Klangwelt
Vom Ceschäftsführer des Oberschwäbischen Chorverbandes, Herrn Eugen Kienzler, wurden folgen-
de Sänger geehrt:
Für 30 Jahre aktives Singen wurde Frau Wiltrud Allgaier geehrt.
Für 40 Jahre aktives Singen wurden Frau Erika Gerwien und HerrJosef Cresser geehrt.

Blutf reitagsgemeinschaft
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Herr Wilhelm Mimm bei der Jahreshauptversammlung zum Eh-
renmitglied ernannt.

Sportsch ützen und Kyffhäuserkameradschaft
Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden in diesem Jahr Frau Erika Brauchle und Frau Elfriede Kemp-
ter zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Narrenzunft
Beim Zunftmeisterempfang am Fasnetssonntag wurde Herr Richard Fischer zum Ehrennarr der Nar-
renzunft Bergatreute ernannt. Er war viele Jahre im Zunftrat bzw. in derVorstandschaft der Zunft tätig.

Mit dem Hästrägerorden vom Alemannischen Narrenring wurden Herr Michael Mayer (BIue), Herr
Michael Nell und Frau Renate Koscher geehrt.

Für zehn Jahre Tätigkeit im Zunftrat bzw. Säckelmeisterin wurde Frau Christine Adamski und Frau
lsolde Hoch für zehn Jahre als Ratschreiberin mit einem Ehrenorden der Narrenzunft ausgezeichnet.

Herr Hubert Cresser wurde für 25 Jahre im Narrenbaumteam (Fällen und Fahren des Narrenbaums)
geehrt.
Weiterel 5 Mitglieder wurden für 25jährig Treue zur Narrenzunft geehrt.

Allen geehrten Vereinsmitgliedern danke ich sehr herzlich für ihr langjähriges ehrenamtliches und
vorbildliches Engagement. Mögen diese genannten Ehrungen für den einen oder anderen Vorbild sein
sich ebenfalls ehrenamtlich zu engagieren.
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o Obst- und Gartenbauverein hilft beider Dorfverschönerung mit
Nach wie vor eine feste Cröße in unserem Dorfleben ist der Obst- und Cartenbauverein. Auch in die-
sem Jahr ließen es sich die Mitglieder nicht nehmen, bei der Pflanzenpflege der öffentlichen Crünf-
lächen mitzuhelfen. Die alljährlich durchgeführte Apfelaufleseaktion desVereins zeugt von einem an

der Dorfgemeinschaft ausgerichteten Handeln.

ln der Vorstandschaft gab es einen Wechsel. Frau Amanda Schubert übergab ihr Amt als Vorsitzende
an Frau Leonie Schuhmacher, bleibt aber in derVorstandschaft noch aktiv. Für ihre IangjährigeTätig-
keit für den Verein wurde sie geehrt. Herzlich danke ich Frau Schubert für die jah.relange gute und
vertrauensvolle Zusammenarbäit mit ihr. Frau Leonie Schuhmacher wünsche ich für ihr neues Amt
alles Cute und freue mich auf die zukünftige Zusammenarbeit mit ihr.

Für die ungebrochene Unterstützung unserer Dorfgemeinschaft danke ich dem Vorstand und allen
Mitgliedern des Obst- und Cartenbauvereins.

o Wetter
Seit dem Frühjahr war nicht nur gefühlt Sommer, sondern auch in Wirklichkeit. Statistisch reichte es

zwar nicht zu einem Jahrhunderisommer, wie im Jahre 2003. Dennoch wird dieser Sommer in die

Chroniken als sehr trockener Sommer mit Badewetter von Frühling bis in den Spätherbst eingehen'

Neben all den schönen Seiten eines Sommers hatte dieser auch negative Seiten. Die Menschen litten

unter der großen Hitze, die Landwirte klagten übrer zu wenig Regän, die Ernte wurde in Mitleiden-
schaft gezogen, die Flüsse führten zu wenig Wasser usw.

o IVP-Loioenfahrzeus
lm vergangenen Winter kam das Loipenfahrzeug
mangels Schnee leider nicht zum Einsatz.

Dank gebührt nach wie vor Herrn Maximilian
Rupp für seine damalige großzügige Spende.
Dank gebührt auch allen ehrenamtlichen Fah-

rern, allen voran Herrn Erwin Nonnenmacher,
der sich seit Jahren sehr rührend um das Fahr-

zeug kümmert und auch als Fahrer immer wie-
der im Einsatz ist.

Viele Langläufer wünschen sich bald und viel
Schnee, damit sie ihrem Hobby frönen können.
Warten wir es ab, ob sie in diesem Winter erhört werden.

o Mitarbeiterwechsel im Rathaus
Beim Rathauspersonal hat sich in diesem Jahr einiges getan. Durch den Überraschenden Weggang

einer Mitarbeiterin musste Frau Dionita lbraj ab Jaäuar"kurzfristig in die Bresche springen und das

Hauptamt übernehmen. Durch ihren Wechsel ins Hauptam.! war ihre Stelle im Vorzimmer verweist

und wurde von Frau Sandra Schmidt und Frau Cabriele Heilig aufgefangen'

Die Ausschreibung der Hauptamtsleiterstelle gestaltete sich aufgrund des Fachkräftema.ngels schwie-

rig. Mit Frau Clauäia Riedeier haben wir aber nun eine gute Mitarbeiterin gefunden, die zusammen

mit Frau lbraj das Hauptamt leitet.

Ebenfalls eine gute Besetzung haben wir für das Vorzimmer gefunden. Seit Oktober verstärkt Frau

Stefanie Harrer unser Team.

Die Personalsituation, der zweimalige Rathausumzug und die damit verbundene sehr beengte.Raum-

situation haben ,nr ril" sehr gefordärt und teilweiseän unsere Crenzen gebracht' Das Canze hat uns

als Team aber noch enger zusammengeschweißt'
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. Persönliches
Über das mir erneut ausgesprochene großeVertrauen bei
der Bürgermeisterwahl r'm'Oktober h"abe ich mich sehr
gefreut und es hat mich berührt. Die vielen Besesnunsen
mit lhnen, meine lieben Bürgerinnen und Büäe?, ;r?;;
und sind mir wichtig. Auch'fn Zukunft werde"ich mich
mit ganzer Kraft für unser Bergatreute einsetzen.

Für die zahlreichen Clückwünsche zu meiner Wieder_
wahl möchte ich mich an dieser Stelle nochmals sehr
herzlich bei allen bedanken. Am Wahlabund *"r", ui"lu
Menschen in den Bürgersaal gekommen, um mir persön_
lich zu.gratulieren. Es"hat mici sehr gefräut, dass lo viele
Menschen Anteil an derWahl nahmän. Unier den Cratu_
lanten waren auch sehr viele Kollegen aus dem Umland
und die Landtagsabgeordneten Ra]mund Haser (aDüj
und August.Schuler (CDU). lm Nachgang zur Wahl hai
m i r u nser.Alt- B ü rgermei ster U I i Neu m"a n n" gratu I iert. Herr
Landrat Harald sievers ließ es sich nicht neihmen und hat
mir ebenfalls persönlich zur Wiederwahl gratulieri.

Der von unserer Partnergemeinde als castgeschent ,.ib"*i.f,t" schwibbogen wurde an der Außenfas-sade des Rathauses, übär. dem neuen Ei.n§ang zum Bürgerbür;;Ü;i;ri,gi.täär.r., värziert mit Motivenaus.unserer.Partnergemeinde und geschäüc"kt mit Leu?htkerzen stimmt er uns auf das kommendeWeihnachtsfest ein.

Auch der christbaum in unserer ortsmitte, welcher rechtzeitig zum ersten Advent und mit technischerUnterstützung der Firma Hermann Nold aufgestellt wurde, [ragt ,r, vorweihnachtli'.h;ltl;;;;;
und die Freude auf das Weihnachtsfest bei.

Fotos: Helmfried Schäfer, Frank Schäfer, Selina Bodenmülle4 Klaus Wäscher, Wolfgang Reumont,Ewald weißhaupt, Lutzi popa, wern", H"rr*rnn, sebi Hor, ,na w"it"äFäi.grrrl"
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der1ahresrückblick erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Er soll allen interessierten Leserin-

nen und Lesern einen Rückblick und Übbrblick über einige Ereignisse im abgelaufenen Jahr in unse-

rer Cemeinde Bergatreute geben.

Der Rückblick vermittelt, dass wir im lahr 2O1B in unserer Cemeinde wieder ein gutes StÜck voran-

gekommen sind. Dafür dürfen wir dankbar, aber auch stolz sein.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Cemeinderatsmitgliedern, die.dieser positiven,Ce-

."ind""nt*icklung dafür die notwendige Zustimmung u.!d Untersiützu.n$ Eegeben haben - und das

alles in einem gute"n Miteinander. Ansonsten wäre diei alles so nicht möglich gewesen.

Bedanken möchte ich mich bei meinem Rathausteam für die geleistete Arbeit und vor allem für den

grt"n Zrrurmenhalt. Zwei Umzüge in einem Jahr muss man eist einmal gemeinsam bewältigen. Wer

ichon einmal umgezogen ist weiß was ich meine.

Herzlich danken darf ich auch allen Zuschussgebern im Bund und Land, ohne deren Zuschüsse so

manches Projekt nicht möglich gewesen wäre.

Am Jahresende ist es üblich Rückblick zu halten. lch hoffe, meine lieben Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger, dass dieser Rückblick bei lhnen ebenfalls positiv ausfällt.

und mit ungebrochenem Optimismus und in Cott vertrauend auf

i^l

ln Dankbarkeit schauen wir zurÜck
das neue Jahr voraus.

Herzlichst
lhr

"+ +,w{.8
Helmfried Schäfer

Bürgermeister
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